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Liepen, 20.06.2005

Stiftung Kulturerbe im ländlichen Raum 
Mecklenburg-Vorpommern gegründet
Einzigartige Kooperation mit der Landesregierung Mecklenburg-Vorpommern

Kapitaleinwerbung zur Rettung von Denkmalen vorrangige Aufgabe
Die Stiftung Kulturerbe im ländlichen Raum Mecklenburg Vorpommern (kurz: Stiftung Kulturerbe) engagiert sich für den Erhalt der Kulturlandschaft in Mecklenburg-Vorpommern. Sie berät private und öffentliche Eigentümer zu Fragen der Nutzung, Erhaltung, Pflege und Finanzierung von Gutsanlagen, will dazu ein Netzwerk aufbauen und übernimmt im Einzelfall selbst gefährdete Objekte. „Es besteht auch die Möglichkeit, Treuhandschaften, beispielsweise über Familienstiftungen, unter unserem Dach einzurichten“, so die Vorstandsvorsitzende Karen Albert-Hermann.

Die Stiftung Kulturerbe wurde im Frühjahr 2004 von engagierten Privatpersonen und namhaften Kulturvereinen gegründet. Seit dem 28. April 2005 ist sie als rechtsfähige Stiftung bürgerlichen Rechts durch das Innenministerium Mecklenburg-Vorpommern als Stiftungsbehörde anerkannt. Nach organi​satorischen Vorarbeiten hat die Stiftung Kulturerbe Anfang Juni ihre eigentliche Arbeit aufgenommen.

Die Stiftung Kulturerbe ist selbstständig und unabhängig von den Aufgabenstellungen der öffentlichen Verwaltung, bemüht sich aber um ergänzende Abstimmung und Zusammenarbeit im Sinne einer gleichberechtigten Partnerschaft. Diese Kooperation mit der Landesregierung Mecklenburg-Vor​pommern ist in ihrer Art bisher einmalig und hat daher durchaus Modellcharakter für Deutschland. Vor dem Hintergrund knapper werdender öffentlicher Mittel kommt den Wirkungsmöglichkeiten einer bürgerschaftlichen Initiative zum Schutz des Kulturerbes im ländlichen Raum zweifelsohne steigende Bedeutung zu.

Vorrangige Aufgabe der gemeinnützigen Stiftung Kulturerbe und ihres am 1. Mai 2005 gegründeten Fördervereins ist zunächst die Einwerbung von Stiftungskapital. Beide haben sich das Ziel gesteckt, innerhalb des ersten Jahres mindestens drei Millionen Euro zu akquirieren, um ihre übrigen Aufgaben realisieren zu können. „Nur mit der ausreichenden Finanzierung wird eine Erhaltung des ländlichen Kulturerbes in Mecklenburg-Vorpommern möglich sein“, begründet Karen Albert-Hermann die avisierte Summe.

Es gibt viele gute Gründe für das Engagement. So kann es der momentanen demographischen und wirtschaftsstrukturellen Entwicklung entgegenwirken. Denn das Kulturerbe trägt zur Bildung eines Identitätsbewusstseins bei, befördert die Bindung an die Heimat und stärkt die Eigeninitiative. Der Erhalt des (ländlichen) Kulturerbes ist außerdem ein bedeutender Faktor für die nachhaltige ökonomi​sche Entwicklung in der Region. Mecklenburg-Vorpommern gehört zu den schönsten und am wenigsten zersiedelten Kulturlandschaften Europas. Vielfältige Baudenkmale von hoher künstlerischer und historischer Qualität sind eingebettet in eine Landschaft von außergewöhnlichem natürlichem Reiz.

Die Stiftung Kulturerbe richtet ihr Augenmerk über Mecklenburg-Vorpommern hinaus auch auf die benachbarten Ostseeanrainerstaaten. Deren ländliche und kulturelle Probleme sowie Potenziale entsprechen denen Mecklenburg-Vorpommerns in vielem. Die Stiftung Kulturerbe will hier beispielhaft und koordinierend wirken.

Sitz der Stiftung Kulturerbe ist das Wasserschloss Liepen im Kreis Demmin.

Stifter sind neben einem Bremer Kaufmann 4 Vereine, die sich bereits erfolgreich für den Erhalt und die Pflege des Kulturerbes eingesetzt haben:

•
die Arbeitsgemeinschaft zur Erhaltung und Nutzung der Gutsanlagen in Mecklenburg-Vorpommern e. V., 

•
die Deutsche Burgenvereinigung e. V.,

•
der Verein Kultur-Landschaft e. V.

•
der Verein zur Kunst- und Kulturförderung in den Neuen Ländern e. V. , kurz „VKF“

Bundespräsident Horst Köhler forderte auf der Jahrestagung des Bundesverbandes Deutscher Stiftungen am 13. Mai 2005 in Berlin: „Ich bin überzeugt, dass Stiftungen noch viel mehr für eine gute Zukunft Deutschlands tun können. In diesem Sinne fordere ich die Menschen in unserem Land auf: Gehen Sie stiften!“ Diesen Aufruf des Bundespräsidenten hat sich jetzt auch die Stiftung Kulturerbe auf ihre Fahne geschrieben.

Die feierliche Gründungsveranstaltung der Stiftung Kulturerbe findet am 25. Juni 2005 um 15:00 Uhr im ehemaligen Gutshaus in Barz, 17166 Dahmen, statt.
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